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Mehrfach wurden die Lehrpersonen 
und auch ich als Schulleiterin von 
den Eltern, aber auch von Schü-
ler:innen gefragt, warum es nicht 
möglich sei, weiterhin zwei Lager 
durchzuführen. Mit folgendem Bei-
trag erkläre ich die Hintergründe.

In den letzten Jahren konnte die 
4.-9.Klasse pro Schuljahr immer 
zwei Lager durchführen. Die finan-
ziellen Ressourcen waren von Jahr 
zu Jahr unterschiedlich. Die Lei-
denschaft bei den Lehrpersonen für 
die Durchführung von zwei Lagern 
war und bleibt ungebrochen. Trotz 
den erschwerten Bedingungen wäh-
rend der Coronazeit haben sie die 
Lager erfolgreich durchgeführt. Auch 
finanzielle Einnahmen haben sie mit 
dem Kulturspycherprojekt generiert. 
Mehr war leider wegen allen Ein-
schränkungen nicht möglich.
Zudem habe ich via Schulkommis-
sion beim Gemeinderat einen Antrag 
für die finanzielle Unterstützung be-
züglich der Planungssicherheit und 
dem möglichen Erhalt der Lager 
gestellt. Der Gemeinderat hat nun 
definitiv entschieden, dass ab 2023 
pro Jahr pro Schüler:in Fr.150.- 
eingesetzt werden können. Wie wir 
als Schule die Umsetzung gestalten, 
bleibt uns freigestellt. Dieser Beitrag 
reicht nun leider nur noch für die 
Durchführung von einem Lager pro 
Schüler:in pro Schuljahr.
Die Mittelstufe (4.-6.Klasse) hat 
entschieden, das Geld im 2023 
in die Landschulwoche nach den 
Sommerferien zu investieren. Da 
die Klassen neu mit Schüler:in-
nen von den Standorten Wahlen-
dorf und Ortschwaben zusammen-
gesetzt sind, ist es immens wichtig 
für die Klassendynamik, dass sich 
die Schüler:innen schnell gegensei-
tig kennen lernen.

Die Oberstufe (7.-9.Klasse) hat 
entschieden, das Geld im 2023 in 
die polysportive Woche zu investie-
ren. Die polysportive Woche enthält 
auch Skifahren und Snowboarden. 
Diese Angebote sind sehr teuer, 
deshalb muss diese Woche zusätz-
lich durch die Reisekasse mitfinan-
ziert werden. 

In der Reisekasse befindet sich 
Geld, welches die Schüler:innen 
unter dem Jahr selber generiert ha-
ben. So zum Beispiel enthält sie 
Geld, welches an Theaterauffüh-
rungen, an Bandkonzerten und am 
Schulschlussfest eingenommen wird.

Die Schüler:innen der Schule Mei-
kirch waren während vielen Jahren 
in der privilegierten Lage, in den 
Genuss von zwei Lagern zu kom-
men. Dies, weil die Gemeinde die 
finanzielle Unterstützung gewährleis-
ten konnte und weil die Lehrperso-
nen in all diesen Jahren begeistert 
waren, beide Lager durchzuführen. 
Dass auch künftig zumindest ein 
Lager durchgeführt werden kann, 
begrüssen die Lehrpersonen des-
halb sehr. Dennoch bedauern auch 
sie es, dass die finanziellen Mittel 
für ein zweites Lager nicht mehr 
ausreichen.

Schulleitung, Karin Kircher
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Lager an den Schulen Meikirch
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Juhui, der Jäger kommt zu Besuch
Aufgeregt zieht die 1.-3. Klasse 
von Wahlendorf am 1. September 
in den Wald. Heute empfängt uns 
der Jäger Martin Münger an un-
serem Waldplätzli. Aber nicht nur 
er – sein Hund Elise und viele 
ausgestopfte Tiere begrüssen uns 
ebenfalls.

Blitzlichter dieses Waldmorgens:

Jagen ist nicht sein Beruf, sondern 
sein Hobby. Er liebt die Natur und 
isst gern feines Fleisch. Wir beka-
men Wildschwein- und Hirschwurst 
zum Probieren. Es war lecker.
Sein Lieblingstier ist das Reh.	
Hanna, Olivia

Der Jäger war schon viel in den 
Bergen auf der Jagd mit Freunden. 
Leider kann er da den Hund nicht 
mitnehmen, weil der kennt sich in 
den Bergen nicht so gut aus. Es 
wäre gefährlich für ihn, dass er 
abstürzt. Die Tiere wie die Gäm-
se und Steinbock kennen sich viel 
besser aus.	
Micha, Tim

Der Jäger hat uns sein Gewehr 
gezeigt. Es hat einen langen Lauf, 
damit er weit schiessen kann. Er 
schnitt einen Schrotschuss auf und 
die Bleikugeln kamen heraus. Am 
Schluss hat er den leeren Schuss 
noch abgefeuert.	
Maël, Nilo
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Die ausgestopfte Schleiereule hatte 
sehr weiche Federn und ein weis-
ses Herz auf der Stirn. Das ausge-
stopfte Blässhuhn hatte Krallen, um 
den anderen Tieren die Nahrung 
zu rauben. Das ausgestopfte Stock-
entenmännchen war sehr weich und 
es hatte einen grünen Kopf. Der 
grüne Kopf hatte auch einen grünen 
Glanz.	
Maria, Malin, Giuliana

Der Jäger hat verschiedene Auf-
gaben im Wald. Er beobachtet und 
erlegt Tiere. Wenn er ein Tier ge-
schossen hat, dann schaut er, ob 
man das Fleisch essen kann. Aber 
wenn das Tier krank ist, kann man 
es manchmal nicht mehr essen. 
Dann bringt er es zur Tierkadaver-
stelle.
Nela, Amélie

Lieber Martin, herzlichen Dank für 
dein Engagement. Du hast uns 
einen unvergesslichen, lehrreichen 
Morgen geschenkt!
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Kindergarten Ortschwaben
Die Spiralform der Schnecke passt 
als Symbol für unseren Neustart im 
Kindergarten. So wie die Spirale 
wächst und grösser wird, so wach-
sen die Kinder im Kindergarten in 
neue Themen und Lernfelder hinein, 
bauen sich ein „grösseres“ Haus, 
indem sie voneinander und mitein-
ander lernen. In sozialem, motori-
schem, emotionalem und intellektu-
ellem Sinn bauen sie sich mehr und 
mehr ihre Persönlichkeit, ihr Wesen 
und ihre Fähigkeiten aus, um mög-
lichst sicher, stabil und neugierig 
ihren Weg zu gehen. Das Thema 
„Schnecke“ begleitet uns bis zu den

Endlich auf den Bauernhof!
Die 1.-3. Klasse Türkis verglich 
zusammen mit den Praktikantinnen 
Frau Erhart und Frau Mohseni das 
Leben heute mit dem Leben früher. 
Was eignete sich dafür besser als 
ein Besuch im Jerisberghof? Als 
Vergleich stand ein Bauernhof mit 
Melkroboter auf dem Programm. So 
schildern die Drittklässlerinnen und 
Drittklässler den Ausflug:
Wir trafen uns im Klassenzimmer. 
Dann fuhren wir im Postauto nach 
Bern, stiegen in den Zug und fuh-
ren bis nach Gümmenen. Mit einem 
anderen Poschi fuhren wir bis Je-
risberghof. Als Erstes konnten wir 
alle ganz frei durch den alten Bau-
ernhof spazieren. Als Zweites lösten 
wir einen Fotoparcours und mussten 
Fragen beantworten. Es hat Spass 
gemacht. Wir sahen ein Butterfass, 
ein Ofentörchen, eine Teigmulde, 
einen Dreschflegel und viele alte 
Möbel.
Jetzt durften wir essen.
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Herbstferien (oder eben durchs 
ganze Jahr), in verschiedenen For-
men: Auf Papier, in Liedern, im 
Turnen oder in unserem selbstein-
gerichteten Terrarium. 
„Der menschliche Geist macht im-
mer Fortschritte, aber es ist ein 
Fortschritt aus Spiralen gemacht.“  
Madame de Staël

Mit dem Postauto fuhren wir nach 
Laupen. Auf dem neuen Bauernhof 
hatte es einen Melkroboter und über 
100 Kühe. Es gab bei den Tieren 
verschiedene Stufen: Spielgruppe, 
Kindergarten und Schule und sogar 
eine Gruppe Altersheim. Wir schau-
ten uns auch noch die Maschinen 
an. Und dann assen und tranken 
wir was.

Nun gingen wir ins Maislabyrinth. 
Im Maislabyrinth mussten wir von 
einem Schwein den Namen suchen. 
Es hiess Yaron. Wir machten eine 
Trink- und Esspause. Dann fuhren 
wir nach Hause mit dem Zug und 
dem Postauto. Es machte alles sehr 
viel Spass! 

Und einfach so als Abschluss-Satz: 
Hungern musste auf diesem Ausflug 
niemand...



Die Klasse Grün verbrachte eine 
wunderschöne Woche in Murten. 
Das Wetter hat gut mitgespielt, so 
konnten wir jeden Tag draussen auf 
dem Rasen essen und konnten auch 
alle Exkursionen wie geplant durch-
führen. Die Führung im Papiliorama 
war spannend und abwechslungs-
reich. Wir lernten etwas über die 
Essgewohnheiten der Faultiere, be-
suchten Schildkröten und Echsen 
und lernten viel über die wichti-
ge Funktion der Regenwälder. In 
der Badi Murten wurde geplanscht, 
nachdem wir in der ARA festgestellt 
hatten, wie wichtig die Wasserrei-
nigung ist. Im Städtli spazierten wir 
über die Ringmauer und stöberten 
durch die Läden. Ein Highlight war 
die Modeshow, wobei alle Laufsteg-
qualitäten zeigten. 
Wir danken den tollen Begleiterin-
nen, Sarina und Vjollca, sie haben 
die Woche perfekt gemacht!

MITTELSTUFE	/ELTERNRAT								                    SEPTEMBER 2022

LANDSCHULWOCHE IN MURTEN
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Elternrat - Sicher durch die dunkle Jahreszeit
Kinder sind im Strassenverkehr be-
sonders gefährdet. Damit der Weg 
in den Kindergarten oder zur Schu-
le ein besonderes und vor allem 
sicheres Erlebnis bleibt, müssen 
sich Eltern, Schule und Gemeinde 
gleichermassen in der Verkehrssi-
cherheitsarbeit anstrengen.
Einen wesentlichen Beitrag zur Si-
cherheit auf dem Schulweg können 
Eltern leisten, indem sie ihre Kinder 
mit geeigneter Bekleidung bzw. re-
flektierenden Materialien ausrüsten. 
Dazu zählen nebst der offiziellen 
Leuchtweste der Schule Sohlenblit-
ze und Reflektorbänder für Arme 
und Beine. Wer seinen Schulweg 
mit Fortbewegungsmitteln zurücklegt, 
welche mit Rädern ausgestattet sind 
(Rollschuhe, Inline-Skates, Skate-
boards, Trottinette oder Fahrräder), 
trägt zusätzlich einen Helm und 
verfügt bei schlechter Sicht vorne 

über ein weisses und hinten ein ro-
tes Licht am Körper oder fest mon-
tiert am Gefährt. 
Über die Herbst- und Wintermona-
te gilt deshalb die Tragepflicht der 
Leuchtwesten ab den Herbstferien 
2022 bis zu den Frühlingsferien 
2023. Die neuen Kindergartenkin-
der erhalten entsprechende Leucht-
westen. 
Helfen Sie mit, unsere Kinder in der 
Dunkelheit sichtbar zu machen.



«Zuerst mussten wir so eine lang-
weilige Holzverbrennung anschauen. 
Es ging um Heizungen und Energie. 
Dabei hatten wir alle kalt. Danach 
haben wir noch etwas über den 
Wald gelernt, unter anderem, dass 
Borkenkäfer ihre Nase am Arsch 
haben. Weil es so kalt war, wur-
de das geplante Minigolf abgesagt 
-zum Glück. So konnten wir direkt 
ins Schwimmbad.»  

«Es hatte eine tolle Rutschbahn, 
doch schon beim ersten Mal haben 
wir Ärger bekommen, weil wir die 
rote Ampel nicht beachtet hatten.»

«Am Donnerstag fuhren wir mit der 
Gondel aufs Rothorn. Jemand, der 
dort arbeitete, hat uns ganz viel 
über die Gondeln erzählt und uns 
gezeigt, was sie dort so haben. 
Dann ging’s kurz ganz hinauf, aber 
wir sahen wegen dem Nebel nichts. 
Nach einer heissen Schokolade 
fuhren wir wieder runter.» 

«Das Abendprogramm der 9. be-
stand daraus, einen Film nachzu-
spielen. Wir hatten James Bond. 
Dlet war James Bond, Frau Car-
dinale irgendeine Helferin und ich 
war böse. Leider kamen wir auf den 
letzten Platz, was ich nicht ver-
stehe.»

«Jonas und Raphael sind in der 
Nacht in unser Zimmer gekommen. 
Sie wollten spielen. Nach einer 
Viertelstunde sind sie aber wieder 
gegangen, und wir konnten ein-
wandfrei weiterschlafen.»  

«Nach einem strengen Wandertag 
durften wir am Abend ein Entspan-
nungsprogramm geniessen, so rich-
tig mit Gesichtsmasken, Massage 
und anschliessendem gegenseitigem 
Schminken. War meega cool.» 

«Zum Znacht gab es Fajitas. Die 
Avocados waren zu hart zum Zer-
drücken, und so sah es in der 
Küche sehr chaotisch aus. Sogar 
auf dem Kuchenteig landeten Avo-
cadostücke. Die Sosse war dann 
nicht wirklich gut, aber wir haben 
sie trotzdem serviert.»

«Das Abtrocknen machte immer 
grossen Spass, weil wir uns bei 
lauter Musik jeweils «abgefetzt» ha-
ben mit den Tüechli.»  

OBERSTUFE  									                                 SEPTEMBER 2022

Stimmen zur Landschulwoche Karmin in Lenz/Lantsch 
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Am Montag hatten wir eine gute 
Hinreise, obwohl wir in Basel den 
Zug verpassten. Als wir im Lager-
haus in Ederswiler (Jura) anka-
men, bauten wir sofort den Ping-
Pong-Tisch auf, den wir die ganze 
Woche brauchten. 
Bei der Wanderung zur Löwen-
burg am Dienstag waren nicht alle 
so motiviert, aber dank der Mu-
sik machte es trotzdem sehr viel 
Spass. Beim Modeln am Abend 
hatten wir sehr viele verschiedene 
und kreative Ideen. 
Am Mittwoch gingen wir nach Ba-
sel in einen Vortrag von Konsum 
Global. Dann assen wir ein «Füf-
liberzmittag». Beim Mister X-Spiel 
verlief alles ein bisschen chaotisch, 
aber es bereitete trotzdem allen viel 
Spass.
Bei der Wanderung am Donners-
tag verpassten wir den Bus wegen 
ein paar Minuten. Das machte uns 
aber nichts aus, da wir sehr viel 
Spass auf dem Spielplatz hatten. 
Und auch in der Badi hatten wir 
sehr viel Spass. Als wir am Abend 
zurückkamen von der Badi, machten 
wir noch ein Lagerfeuer und sangen 
tolle Lieder.

Am Freitag mussten wir das ganze 
Haus putzen, was uns aber nichts 
ausmachte, da wir tolle Musik hat-
ten. Als alle ihre Aufträge erledigt 
hatten, war auch schon die Heim-
reise angesagt. Und diesmal verlief 
alles problemlos.
Uns allen hat das Lager sehr gut 
gefallen und wir freuen uns, wenn 
es wieder heisst: LANDSCHULWO-
CHE! 

Micha, Alisha, Oliver

OBERSTUFE						                                                                   SEPTEMBER 2022

Landschulwoche von Indigo in Ederswiler 
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Landschulwoche 2022 Klasse Siena
Montag
In der diesjährigen Landschulwo-
che ging es nach Malters. Malters 
ist ein kleines, wenig interessantes 
Dorf in der Nähe von Luzern. Naja, 
wenigstens hatte es einen Fussball-
platz und die St. Mirjam, eine Kir-
che. Dies war der Grund, dass wir 
am Montag nur in den Wald gingen 
und Landart gemacht haben. Später, 
nach einem gemütlichen Abendes-
sen, gab es ein Ping-Pong-Turnier 
à la 8. Klasse.

Dienstag
Dring dring -Frühstück!! 07.15 Uhr
Um halb neun liefen wir los Rich-
tung Entlebuch, um dort Schaf-
milchjoghurt zu kosten. Wir liefen 
so schnell, dass wir noch mit dem 
Zug abkürzen mussten, um nicht zu 
spät zu kommen. Nachdem alle das 
Joghurt ausgegessen hatten, erklär-
te der Bauer, dass wir den Löffel 
behalten durften. Suppii!!
Die gut verdauliche Schafmilch 
schmeckte wirklich so wie Kuhmilch.
Sehr viel später durften wir zu den 
Schafen bzw. Lämmchen. Nach der 
Knuddelei ging es mit dem Zug 
zurück nach Malters.
Der Curryreis war die perfekte Vor-
bereitung auf das Abendprogramm 
der neunten Klasse. Beim Abend-
programm wurden wir gezwungen, 
Sachen zu tun, die wir eigentlich 
nicht unbedingt tun wollten. Bei-
spielsweise trockene Toastbrotschei-
ben so schnell wie irgend möglich 
zu essen!

Donnerstag
DÜDELDÜ… Donnerstag….Pilatus…
Mit der Gondel fuhren wir ab Kriens 
bis auf die Fräkmüntegg, die Mittel-
station der Pilatusstrecke. Dort an-
gekommen, rauchte Mario mit seinen 
Kollegen, die zufälligerweise auch 
da waren, die erste Zigarre des 
Tages…. Mario war der dritte Leiter 
im Lager. Auf der Fräkmüntegg gab 
es glücklicherweise nicht nur einen 
rauchenden Mario, sondern auch 
noch einen super coolen Seilpark! 
Der Seilpark bot einiges: Zum einen 
war da die wunderschöne Aussicht 
in den Nebel, der unter anderem 
alles sehr kalt machte. Zum ande-
ren gab es einen 20-Meter Sprung. 
Kurzer Fall, grosses Vergnügen!
Nach der etwas verlängerten Heim-
reise gab es noch ein supertol-
les Abendprogramm der 7. Klasse! 
Zum Mafia-Krimidinner waren alle 
perfekt verkleidet!

Freitag
Rriiing -08.00 Uhr
Nach dem Frühstück ging es ab 
ans Putzen… jeee...
Zum Glück lag dann auch dieser 
dümmste Teil der Woche einmal 
hinter uns, und es war an der Zeit, 
das Haus verlassen. Wir schleppten 
unser Gepäck über den Asphalt an 
den Bahnhof und fuhren Richtung 
Bern zurück nach Meikirch.

Benjamin, Gian

Tag drei
Nach dem Frühstück schlenderten 
alle an den Bahnhof. Dort nahmen 
wir den 9-Uhr Zug nach Luzern, 
um das sagenumwobene Wasser-
werk anzuschauen. Nach dem Vor-
trag hatten wir Freude an einem 
10-Franken-Zmittag und Freizeit in 
Luzern. Um drei Uhr war der Müller 
leergekauft, und die Verkäuferin am 
Ende mit ihren Nerven. Im Ochs-
nersport wurden Bikinis an unseren 
Topmodeln Andri und Gian auspro-
biert. Fussballspielen im Geschäft 
war leider nicht erlaubt. Eine Stun-
de später waren wir wieder zurück 
im Haus.
Am Abend grillierten wir und assen 
Schoggibananen, Lenny sogar meh-
rere. Später bauten jedoch alle die 
Kalorien mit Fussball, Gesang und 
Ping-Pong wieder ab.
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Tamara Vonlanthen

Nach einem Praktikum im vergan-
genen Jahr habe ich nun das Glück, 
tatsächlich im Gassacker zu unter-
richten - als Klassenlehrerin der 
Klasse Orange. Ich bin 19 Jahre 
alt und komme aus Wahlendorf. Ich 
habe die Fachmaturität Pädagogik 
in diesem Jahr abgeschlossen und 
werde im Herbst mit einem Teil-
zeitstudium an der PH Bern be-
ginnen. Ich beschreibe mich selbst 
als sehr interessiert, motiviert und 
bewegungsfreudig. In meiner Frei-
zeit spiele ich Volleyball in Uettligen 
und unterrichte Aqua-Fitness, tanze 
und gehe spazieren. 
Ich freue mich sehr auf den Start 
im Herbst.

Noah Hänzi

Wieso einen Zivildiensteinsatz an 
einer Schule absolvieren? Und 
wieso in Meikirch? Dies sind zwei 
einfach zu beantwortende Fragen 
für Noah Hänzi. Erstens hat er im 
Sommer 2022 seine Lehrerausbil-
dung an der PH Bern abgeschlos-
sen. Zweitens ist er in Meikirch 
aufgewachsen und hat vor einigen 
Jahren in einer Schnupperwoche 
im Schulhaus Wahlendorf den Ent-
schluss gefasst, Lehrer zu werden. 
Noah Hänzi wohnt heute in Bern, 
sitzt gerne am Klavier und verbringt 
viel Zeit mit Kochen. Er freut sich 
sehr auf viele schöne Momente im 
und um die Klassenzimmer.

Michael Auer

Ich wohne mit meiner Familie in 
Worb und bin Vater von zwei Töch-
tern (17- und 15-jährig). Seit gut 
16 Jahren sind wir zudem Pflege-
eltern. Zurzeit wohnen zwei Jungs 
(13 und 14) bei uns. Zirka jedes 
zweite Wochenende kommen zudem 
weitere Kinder zu uns. Meine Frau 
und ich haben dieses Jahr den 
Verein «Sidäfyn by Auer’s» gegrün-
det. Ganz im Zeichen von «Frei-
raum & Orientierung» für die Kinder 
und Jugendlichen - besonders aus 
sozial schwierigen Verhältnissen - 
bieten wir diverse Angebote in der 
extra umgebauten Halle.
Ursprünglich komme ich aus der 
Marketing- & Kommunikationsbran-
che. Vor gut drei Jahren habe ich 
ein Studium in angewandter Wirt-
schaftspsychologie abgeschlossen. 
Bei den Prüfungsarbeiten legte ich 
den Fokus auf die Lern- wie auch 
die Medienpsychologie. So stiess 
ich vor gut drei Jahren auf das 
Schulwesen. 
Meinen persönlichen Ausgleich finde 
ich neben der Familie im Sport. 
Lange schwamm ich in der Wett-
kampfgruppe der SLRG Bern und 
trainierte die Jugendmannschaft. 
Seit gut 11 Jahren trainiere ich 
traditionelle Kampfkunst (Karate, 
Ninjutsu und Iaido). 
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Eine wunderbare Schulung für Kör-
per, Geist und Seele wie auch für 
die Haltung in sämtlichen Lebens-
situationen 

Warum die Arbeit in der integrativen 
Förderung?
Bis Mitte 2021 konnte ich an der 
Schule Hettiswil (Schulen Krauch-
thal) wertvolle Erfahrungen als IF-
Lehrperson in der Stufe Kindergar-
ten bis und mit 6. Klasse sammeln 
und merkte schnell, dass mir diese 
Aufgabe grosse Freude sowie Er-
füllung bereitet. Wegen dem Aufbau 
des privaten Vereins und der Halle 
im 2021 musste ich gut ein Jahr 
pausieren.
Um so grösser ist nun meine Freu-
de, die Kinder als IF-Lehrperson 
wieder aktiv zu begleiten. Im Zen-
trum meines «Tuns» liegen das 
Stärken des Selbstwerts sowie die 
Sinnfindung vom Lernen. Neben 
dem Fachlichen lege ich grossen 
Wert darauf, die Kids «gluschtig» 
aufs Entdecken und Lernen zu ma-
chen sowie sie im Umgang mit ak-
tuellen, neuen und herausfordernden 
Situationen zu stärken. 
Um auch selber «up to date» zu 
bleiben und als Quereinsteiger mein 
Wissen gezielt zu erweitern, ab-
solviere ich zurzeit an der PH Lu-
zern bis im Frühsommer 2023 
das Einführungsmodul «Integrative 
Förderung» für Quereinsteiger und 
danach ab September 2023 ein 
CAS im Bereich schulischer Heil-
pädagogik. 
Ich freue mich sehr, Ihre Kinder zu 
begleiten und zu unterstützen.


